om 
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Intelligenz⸗ Blatt, 

Beſten ind uten des Pub. ikums. 

8 N 
Dienſtag den 16. Mal 18 3 7. 5 | 


? 


Intelligenz-⸗Comtoir auf der Herrnuſtraße No. 20, 
mr 


Bekannt mach unn g, 


632. Das Dominjum Seiffersdorf, diffeitigen Kreiſes, beabſichtiget die Um⸗ 
wandlung der demſelben eigenthümlich zugehörigen in Rohrlach am Vober gelegenen 
dreigaͤngigen Waſſermahlmühle in eine Mahl⸗, Oel, Breite und Schindel⸗ 
ſchneidemuͤhle. $3 x | 5 

In Folge des Allerhoͤchſt vollzogenen Mühlen⸗Edictg vom 28. October 1810. K. 6. 
und 7, wird dieſe Mühlen « Ummandlung. hiermit zur öffent ichen Kewmniß gebracht, 
und Jedermann, det hiergegen etwas Gründliches einzuwenden vermag, aufgeſoi⸗ 


dert, feine Wideriprüche innerhalb 8 Wochen vom Tage der Publikation an, hies 
Umts ſchriftlich niederzulegen. g 

Nach Verlauf dieſer Friſt werden die Acten als geſchloſſen betrachtet, Niemand 
mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört, und die Erlaubniß zum Ban von 
der gl. Regierun at Liegnitz ertratirt werden. 13 


Sch bnan den 2, Mai 8 , T 
1 ER ES EN 2 . es ealbrach nt 
5 us; (gez.) Frhr. von Zedlitz⸗ Neukirch. 


683. (Steckbrie f.) Der Sträfling, Dleuſtknecht Joſeph idenzeich aus 
Neiſſe, der wegen gewaltſameh Die bſtaͤhle und fie 22 811 tigen Zuchte 
baus ſtrafe veruktheilt iſt, iſt heut von der Arbeit in Garbendorf hieſigen Kreiſes 
entwichen. Saͤmmtliche Civil und Mlitair „Behörden erſuche ich ergebenſt auf 
den Entwichenen, deſſen Signalernent unten ſtehet, gefaͤlligſt viglliren, und im 
Betretungsfalle ihn wohl bewahrt hierher abliefern zu laſſen. = 

Siegnalement.) Famiſfeu⸗Namen Heidenreſch, Vornamen Joſeph, Ges 
burtsort Relſewitz, Grottkauer Kreiſeb, Aufenthaltsort Neiſſe, Religion katholiſch, 
Alter 25 Jabr, Größe 5 Fuß, Haare bräunlich, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen 
dunkel, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund breit, Bart ſchwach, Zähne vollſtaͤndig, 
Kinn rund, Geſichtsbildung gewöhnlich, Geſichtsfarbe bräunlich, Geſtalt unter⸗ 
ſetzt, Sprache deutſch, befondere Keunzeſchen keine, 

(Bekleidung.) Ein Hemde mit det No, 285. Eine Drillich⸗Jacke, zwei⸗ 
farbige Beinkleider, ein Bein ſchwarz, eines grau, ein Paar Lederſchuhe, 1 Paar 
welß 1 Socken, ar braune Tuchweſte. 

Brieg den 9. Mai 1837. .)) 

a 2 A Der DEE des Sat aden. aufe. 


* 


Subhaſtat ions Patente. | 
684. (Freiwillige Subbaſtation.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſteln. Das 
zn Steingrund, Waldenburger Krelſes, sub No, 5 belegene, nach der in uns 


ſerex Realſtratur zu inſpieirenden Taxe auf 85 Rrhlr. abgefhägte Gottlob Gries ö 


geride Frethaus, ſoll in dem auf 2 
ar den 6. Juli 1837. Nachmittags 3 Ubr RR 
in dem hieſigen Gerichtslocale anberaumten Termine verkauft werden. u 


638. (Königl. Lands und Stadtgericht zu Striegau.) Die Robotbſtelle 
des Friedrich Reimann sub No. go. vor dem Gräbener Thore hierſelbſt, gerichte 
lich auf 950 Rthlt. taxirt, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regie 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fpll 8 f 
am 7. Auguſt 1837. Vormittags 10 Uhr“ 
meiſtbletend verkauft werden. a 

* 8 A } Y ns 


2 i 465. Das auf der Miedergaffe No. 125 b. des Hppoth kenbuchs, neue 
No, 2, belegene Grundſtüͤck nebſt dazu gehörigen Aeckeru, fol im Wege der 


— 


— 
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nothwendigen Sub baftatian verkauft werden. Ble, gerſchtliche Tare vom Jahre 
38374 beträgt uach dein Materiälienwertbe 5844 Rihlr. as ſgr, 4 pf. In ae f 
n pro Cent aber 4694 Rihlr. 13 ſgt. 4 pf., Der Bietungs⸗ 
emin ſteht 8 
den 20. Oetobet 7837. Vormittags Laube, 
ver dem Herrn Staig richts tach Lühe im Partheienzimmer No. 1. des Königl. 
Stadegerichts an. ce ehe N RT N Be 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushänge an der Gerlchtsſtätte und der 
neucſte Hypothekenſchein in der Regtſtratur eiugeſehen werden. 2 
Drestau dis io Mat 1 „ 5, me 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z. „Erſte Abthellung. Re: 
er a a von Blankenſee. 
639. Die sub Nro. 113. zu Schönheide, Frankenſteiner Kreiſes gelegene 
2 ee Hoff mannſche Waſſer⸗ und Mühlenbeſitzung, auf 940 Rihl. 
abgefhäßt, fo RE . 
1905 deu 1. September e. Nachmittags 3 uhr 22 57K 
in der Gerichtskanzlel zu Schönbeide reſubhaſtitt werden. Die Taxe und der 
damit verbundene Hppothekenſchein find in unſerer Negiſtratur und im Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Schönheide einzuſeb en 4 
Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpaͤteſtens in gedachtem Termine zu melden, J 
Fraukenſtein den 29. April 1837. RES 
905 . Das Gerichtsamt Schoͤnhelde. les 


— rern 14 25 


W x 2 1 

416. Das auf der Reuſſiſchen Straße No. 18., sub No. 124. des Hypotden 
kenbuchs brlegene Eruſt Aloeſche Grundſtück, ſoll im We de gere den Se 
haſtation verkauft weiden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. betragt nach 
dem Matexia ienwerthe 92 Rthlr. 21 Tat 6 5 „nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 pro Cent aber 6330 Rthlr. 20 gr” Der Bietungskermin fieht OR 

mE 9 ee 55 55 — 5 25 

r. dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz im Partheienzimmer No. 1. des 
iel dec an. Sümmfiche unbekannte Keplprätenbenien werden aufs 
05 A zur Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens im Termine zu melden 

eiche 


Pi — 


de wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Goldarbeiter 
Sammel Ferdinand Thun, modo deſſen rben zu demſelben öffentlich vorgeladen. 
„Die gerichiliche Taxe und der ueneſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regi⸗ 
fratuz gingejehen werden, EEE u 


ö 2 


eskau den 3. März 1837. = = | 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abth ilun 
e e e eee v. Blankenſee, 


& 


tar, * — x 


ist 3 Rehab ir ERSTER 21: ‚SER 
EN > r “ a Ka ee 

529. (Nothwendlger Verkauf.) Lande und Stadtgericht zn Relchenbach. 
Das Weber Johann Schwarzerſche Haus nebſt Zubehör No. 27. zu Ernsdorf, 


= 


Königlichen Antheils, abgeſchaͤtzt auf 224 Rthlx. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hy» 
potbekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Tre ſoll am 12. Juli 1837. 
Nachmittag um z Uhr an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 


RMeichenbach den 13. Mehrz 1837 


* 1 


: i denim wur a 8 
318. Das den Auguſt Hoffmannſchen Erben gehörige Wohnhaus sub No. 
u Slberberg, welches aer nebſt dem ri een im — 
egiſtratur einzufehenden Taxe, nach dem Materialwerth auf 300 Riblr., und 
100 dem Nutzungsertrage auf 289. Rthlr. gewürdigt worden, ſoll in termino 
den 24. Juni a. e. Nachmittags 3 Uhr 7222 
auf dem Rathbauſe zu Silberberg ſubhaſtirt werden. 
Frankenſteln den 10. Februar 1837. a 
eins Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
303. (Königl. Stadtgericht zu Löwen.) Das zu Löwen sub 
No. 58. belegene, den Kletteſchen Erben gehörige, Haus, mit dazu gehörigen 
Aeckern, abgeschätzt auf 430 Win ö ole der nebſt Hypothekeuſcheln in det 


1 


Negziſtratur einzuſehenden Taxe, folk n ˖ 
8280 den 13. REN Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiht werden. unt 
Lo wen den 4. Februar 1337. 


1491077 


PR 


294 (Notbwendiger Verkauf.) Das sub No. 33. bieſelbſt gelegene 
Kaufmann Nachtigallſche Haus, auf 5 aeg, 8 far. obgeſchaͤtzt, ſoll 
Den 84 Zur un De, — 4 ira nk ‚Ars 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhanrt würden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
Dintzungen, find in der Regiſtratur einzuſehen. 1 15 
Steinau den 26. Januar 183 7. f 5 
’ ‘ . Königl. Lands und Staptgerlcht. Mülfen,.. 


28. (Königl. Stadtgetſcht zu Mittelwalde.) Das hlierſechſt⸗ 
am Ringe gelegene sub No. 68. des Hppotbekenbuchs verzeichnete Haus nebſt⸗ 
dazu geboͤrig en Garten, beſage der nebſt ppothekenſchein in unſerer Reglſtratu 
einzuſebeuden Tixe auf 1241 Rihkt. 57 ta e Fa e 
dien 12. Juli 1837. Nachmittags 2 Uhr 
ar. ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a Ph a 
Mittelwalde den 6. April 1837. er RE 


1 


n eee RI FT > 
549. Motbwendiger Verkauf.) Die dem Carl Fuchs gehörige Erb⸗ 
ſchmiede No. 1a. zu Ströbel nebſt 2 Scheffeln Aus ſaat Feldacker, ſoll im Wege 
dez gothwendigen Subbafation, - | e an A e 
am 17. Juli. d. J. Nachmittags um 3 Ur 


— 669 — 


3 hieſigen Geſchafte zimmer meiſtbietend verkauft werden. Die auf 774 Rthlr. 
15 ſgr. ausgefallene Tare und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regiſiratur 
einzuſehen. e den 5. April 1837. 

f Königl, kund und Stadtgericht. . 


RER Verkauf.) Königl. Lande und Stadt, 

PR Landeck⸗Wilbelmsthal,) 1) Das Schneidermeiſter Gott⸗ 

080 Haus und Garten Nro. 104. hierſelbſt, dem Matertalwerthe nach auf 

390 Rihlr. 4 ſgr. 6 pf. , dem Fetraghpneribe nach auf 290 Rthlr. 10 ſgr. geſchaͤtzt, 

foll in termino 
den 20. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 

und 2) das Badedlener Pachſche Haus und Garten Ro. 182 im alten Bade, 

dem Materialwerthe nach auf 1280 Rthlr. 16 far. 3 pf. dem N 

nuch auf 2917 eng abgefchägt, in termine. . 

den 19. Juni d. J. Nachmittags 3 ubr 8. 

an unferer Gerichtsſtelle, wo auch Taxe, neuſter Smith ad a 
Bedingungen einzuſehen find, verkauft werden. 

8. (Das Graflich Zedtitz 5 u ſt i amt 7 7 
Hekiſchaft Nieder-Poms dorf.) Die zum Nachlaß ge und Jo⸗ 
bauna Schröerichen Eheleute gehbrige No. 3. zu Wehrdorf gelegene, uuf a 18 wg 
20 ige. 0 pf. geiwänne Robotgartnerſtelle, ſoll in dem auf e | 

den 14. Juli c. Nachmittags a übt fe 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Poms dorf anſtehenden 155 Bietungs⸗ 


termine ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer ſeglſtratut eiae 
zuſehen. bene un 18. März 1837. 1 1 ne Hat 
— ä ſ4ä4 sus N 25 157" 


19. Piftulichet Verkauf.) Major 2 ochbeig % Goal 
Un Herrſchaft Friedersdorf. Die Yo Joſep Tune ſchen 000 gebörige 
Zins baͤus lerſtelle No. 29. zu Friedersdorf, ee Kae, abgeſchaͤtzt zufolge 
der nebſt Sunorhstenibein in der Regiftratur elnzuſehenden Taxe a de 


ſoll auf den 21. Juni d. J. e, e a EN der 8 
berödorf öffentlich, Bafaufı m werden. ig | 1 
— all “ iu 1158 


wer ce Haus No. 3. zu r welches nach 9405 I 
Hppotbetenichein in a Regiſtratur einzuſe e Taxe, nach 
wertb auf 2115 Riblr. und nach dem N e kirage auf 1770 Rihlr. gewuͤr 
digt worden, ſoll in termino - - 
den 18. Julian. c. dect egs b ubs ©) 818 
m dem Rathbauſe zu Silberberg ſubaſtitt . Ns merk 15011 
änanten fein den a1. Marz 1837 110 102 58773 
Königl. Lande 1 Se, e o 


489. (Notbwenbiger Verkauf)) Das dem Kaufm. 
n 
Er 


— 670 — 


361. (Subhaſtations⸗ Patent.) Das sub No 121. zu Schbuheide! 
gelegene, auf 3730 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, von dem Oekonom Aue: 
ton Schneider zu Frankenſtein, für 3399 Riblr. 10 fgr. meiſtbietend erſtandene 
Freigur, wird wegen Zahlungsunfähigkeit des Käufers in termino 

den 24. Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſcaͤtte im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypotbekenſchein find in unſetet Reglſiratut, fa 
wie iin Gerichtskretſcham zu Schoͤn beide einzuſehen. 2 n 

Frankenſtein den Ee en 
wiegt Gi Das Getichtsamt Schönheide 


435, (Reichs gräft. Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters 
wal dan.) Der sub No. 41. zu Steinkunzendorf, Reichenbachſchen Kreiſes 
belegene Robotbgarten, des George Friedrich Leuchtenberger, abgeſchatzt auf 
682 Rthlr., beſage der nebſt Hppothekenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll in termino 0 * 4 x 21 

ö den 13. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in hieſiger Gerichts kanzlei ſubhaſtirt werden. 


256, (Subhaſtatlons⸗ Patent.) ee oͤffentlichen bende Bers. 
kauf der dem Gottfried Noͤldner gehörigen Halfte der gerichtlich auf 105 Rthlt. 
abgeſchaͤtzten Haͤusletſtelle sub No. 101 b. zu Frauwaldau, iſt der peremtoriſche 
Bletungstermin auf j $ 

18884191. 1505 23 Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr ; 
in uuſetem Parthelenzunnier vor dem Herrn Ober- Landesgerichts - Aſſeſſor Teich⸗ 
mann anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen 
werden, Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur 
sur Einſicht bereit. 

Trebnitz den as Februar 1837. f 2 8 

„e eee Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Shin n 


9 


- Diet: 1 1310 0 1 

39. Die sub Nis. 29. zu Toͤſchwitz, Steinauer Krelſes belegene, Siegis⸗ 
mund Kattnerſche Haͤuslerſtelle nebſt Zu ehör, dorfgeri 101 auf 184 Riblt, 
15 far. laut der nebſt Hppotbekenſchein in hieſiger Regiſttatur Linzuſehenden Taxe 
gewürdigt, ſoll e ; s er 

rein au) MR * . a m t a g um E 1 % 0 * 

in Ehe u Ye! dn an den Meifbietenden verkauft werden. l * 
Polk wic den 8. April 1837 907. a n 

ara a Orr Das, Gericht samt von, Toͤſchwitz. 5 174 


300. (Noth wendiger Verkauf.) Das Patrimonlalgericht der Köni 1. 
Miedertändiichen Herrſchaft Camenz. Die dem Schuhmacher Joſeph Hengel 
geboͤrige sub No. 7“ zu Haag, Frankenſteiner Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 
450 Rihlr. abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle, ſoll auß 8 


1 
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er den 19. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
ibekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. r 
Camenz den 20. Januar 1837. an TEEN 

« — — — — 14 ; 2. 177 

483. Die sub No. 3. des Hypothekenbuchs zu Carmine belegene Mühlen⸗ Poſſeſſion 
mit Ausschluß des darauf haftenden jaͤhrlicher Kornzluſes von 12 Scheffel, auf 
300 Rrihlr. abgeſchaͤtzt, fol * . 
den 22. Ju 


im Schloſſe zu Carmine ſubhaſtirt werden. 
der Regiſtratur einzuſehenn. Zi 
Milit ſch den 11. Maͤrz 1837. BET RE 

BR Das Carminer Gerichtsamt. a 


979 


7 1 


Ie. » 8 EURER 
re und Hypothekenſcheln find in 


611 EUER 
08: (Das Gerichtsamt von Karoſchke.) Im Hypotheken buche 
don Karoſchke, Trebnitzer Kräfte, find: 8 
1) auf der Walterſchen Stelle sub No. 25. „ 9 Rihlt. 6 for. 
2) auf der Bräuerfchen sub No. 29. fe 3 
3) auf der Klemmſchen sub No. 35. D 2 — 18 — 

0 1 er 32 — 
7 11 — 6 — 


4) auf der Wiesnerſchen sub No. 51, . 
5) auf der Reicheltſchen sab No. 53. + 
90 7 Te zuſammen 49 Rthlr. 6 ſgr. 
tückſtändige Kaufgelder Rubr. III. primo loco obne nähere Bezeſchnung der 
betreffenden Schuldurkunden, für die Herrſchaft eingetragen. 14 1 
Alle dieſe Forderungen ſollen bereits getügt fein und werden daher ihre In⸗ 
baber, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, 
hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Realanſprüche an die verpfändeten Grund⸗ 
ſtücke in dem auf f 8 
1. 4 den 20. Juli e. Vormittags 11 Uhr a 
in loco Karoſchke anſtebenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit werden präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb wird auferlegt 
werden. Prausnitz den 24. März 1837. 


82 00 


6578. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands Stadtgericht wird hierdurch 
Bekannt gemacht, daß uber das zur Tilgung der laut Inventarium 2478 Riblr. 
10 (gr. 6 pf. betragenden Schulden nicht hinreichende, bauptſaͤchlich in dem auf 
591 Nihlr. 27 far. 10 pf geſchaͤtzte Waarenlager und einigen Yctinis beſtebende 
Vermoͤgen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Kretzig, unterm 14. Januar d. J. 
der Concurs eröffnet worden tif. 4 5 

Da zur Angabe und Nachwelſung der Anſptuͤche ein Termin auf 
den 19. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
aaſteht, fo werden alle etwanige unbekannte Glaͤubiger hirmit aufgefordert, am 
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edachten Tage und zur erwähnten Stunde auf bleſigem Königl. Fand» und Stadt, 
ae ee ech eden durch einen zuläßigen und ſich legittimirenden 
Bevollmächtigten, wozu der Herr Juſtiz Commiſſartus Neumann in Goldberg 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen nebſt Beweismittel 

anzugeben und die darüber ſpe chenden Document vorzulegen. a 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des halb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. f 5 
Far . 
ni e eee, Kdoͤulgl. Laud⸗ und Stadtgericht. Jüngling⸗ 
— — 2 8 714 720 


429. Das vor dem Oblauerthore sub Mo, 1. des Hypotbekenbuchs, die Parſchner⸗ 
Meder genannt, belegene Grundſtück, ſoll Im Wege der nothwendigen Subhaſtal ion 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. beträgt nach dem Mas 
terlaltenwerthe 9% Nıhir.,, nach dem Nutzungs Extrage zu 5 pro Cent 96 Rthlr. 
VVV 

FINN am 21 Aug uſt a. c. Vormittags um 11 Une 
vor 15 Herrn Ober ⸗Landesgerichts- Aſſeſſot Jüttner im Partheienzigimer Ro, 1. 
des Königl. Stadigerichts au. Zu diefem Termine werden zugleſch alle unde⸗ 
kannten Realpraͤtendenten zu Geltendmachung ihrer etwanigen Anſprüche an dieſes 
Srondſtück vorgeladen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihrem 
etwanigen Realanſprüchen auf das Gtundſtuͤck werden praͤcludirt, und ihnen deshalb 
eiu ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge 
ſehen werden. a 1% ar f N 

Breslau den 28. Februar 1837. x 
Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. I. Abtheltung. 
von Blankenſee. 


Getreide Preiſe in Courant, 

Breslau den 1 3. Mai 183 7. hr 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſtet. 

eigen 1 Rih. 12 Sgr. = pf. 1 Rib. 7 Sgr. 6 pf. n Rih. 3 Sgr. » Pf, 

Hl „Kth. 24 Sgr. „pf. ] Rth. 23 Sgr. 3 Pf.] Rib. 22 Sgr. 6 pf. 

Gerte „ Nih. 18 Sgr. f. ][ Rth. 18 Sgr. 2 pf Rib. 18 Sgr. „ pr, 

8 „Rib. 16 Sgr. ⸗ Pf. [ Rth. 15 Sgr. 6 Pf. [ Ath. 15 Sgr. ⸗ Pf. 


12 


rbſen „Rib. s Str. ⸗ Pf. ⸗Rth. Sgr. = pf. [ Rib. Sgr. pf. N 


Die Inſertions · Gebühren betragen fir die Zeile Zwei Sgt, 
x % 2 Beilagen 


« 


a 1 2 2 - — ä — — * 


dee a 
SR Bey lage 
zu No. XX. des Breslauſchen Intelligenz- Blattes = 
„ vom 16. Mai 1837: BE 


Edvicetals Eitationen 
5620, Ueber den Nachlaß des am 28: Januar 1836. zu Sprottau verſtore 


benen penſionirten Stadtrichter Pfeiffer iſt der erbſchaftliche Liqaldations⸗ Prozeß 
troͤffnet worden. 


Alle unbekannten Glaͤubiger der Nachlaß maſſe werden daher vorgeladen, in 
termino den sg. Auguſt d. J. Vormittag 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus von Prittwitz auf dem 
bieſigen Oberlandesgericht perfönlich, oder durch hinreichend informirte und bevoll⸗ 


mächtigte Juſtizcommiſſarlen, wozu der Hoffiscal Dehmel, der Juſtizrath. Treutler 


und der Juſtizcommiſſarius Werner in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. a 
Die Aus bleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur an das, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwiefen werden. 2 
Glogau den 25. April 1837. 8 
Könige. Ober⸗Landesgericht von Nie derſchleſien und der Lauſſtz. 

K Erſter Senat. v. Rittberg. 


141, (Auffordetung.) Land und Stadtgericht zu Wohlau 
den 6. Januar 1837. 1) Die verwit. Schiffer Maria Ellſabeth Jänſch geb. 
Kloſe iſt am 25. December 1832. in einem Alter von 36 Jahren zu Auras ab 
intes ato verſtorben. Deren Nachlatz beliebt in 18 Rihlr, 26 fur. 10 pf. 

2) Die verwit. Stadtbrauer Hoffmann Barbara Ellſabeth geb. Pache iſt am 
35. November 1830. zu Wohlau ab intestalo verſtorben, deren Nachlaß beſteht 


in 2 Rihlr. 11 far 9 pf. Da nun die angewandten Bemuhungen zur Ausmit⸗ 


telung der naͤchſten Verwandten der Verſtorbenen ohne Erfolg geblieben, und die 


ſich gemeldeten perſonen bis jetzt nicht als Crben haben legitimtren koͤnnen, fürs 


dern wir die unbekannten Erben jener Verſtorbenen, fo wle deren Erben und 
nächſte Verwandte hiermit auf, ihre Anſprüche an die Nachlaſſe ſchriftlich, oder 
perſönlich, oder durch gehörig informitte und bevollmächtigte Juſtizcommiſſarien, 
wozu den Abweſenden der Juſtizcommiſſarius Nagel zu Neumarkt vorgeſchlagen 
wird, ſpaͤteſtens aber in dem auf 8 8 
den 3. November c. Vormittags 10 Uhr = 
dor dem Lands und Stadtgerichtsrath Herrn Gobbin in dem Gerichts⸗Lotale 
angeſetzten Termine anzumelden und geltend zu machen, wldrigenfalls die Nach⸗ 
laßmaſſen dem Königl, Fiscus als herrenloſes Gut anheimſallen. BE 


= 


/ 


1842. Am 37, November 1831. ftarb zu Steubendorff, Leobſchutzer Kreiſes 


’ 


- Btäjener Herrſchaft, die Roſina ged. Schwan, verwit. geweſene Gottfried Maat 


deren Nachlaß in ungefahr 29 Rtblr. beſteht. 

Da bisher alle Bemuhungen, die Erben derſelben, welches 2 Kinder nach 
einer in Breslau verheiratbet geweſenen, und dort als verwit. Tietz verſtorbenen 
Schweſter, fein ſollen, aus zuforſchen vergeblich geweſen find, fo werden dem 
Antrage des Nachlaß⸗Curators gemäß alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
1 aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu vaben glauben, beſonders aber 

ie ibrem Aufenthalt nach unbekannten Tietzſchen Geſchwiſter, und üderhaugt 
alle unbekannten Erben und naͤchſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 
am 29. Anguſt 1837. Vormittags 9 Uhr 


im Orte Glaͤſen vor dem unterzeichneten Gerichte einzufinden nnd ihr Erbrecht 


oder in dem auf 


1 nachzuwelſen, unter der Verwarvigung, daß fie ſonſt mit Ihren Erbes 
ſpruͤchen praͤcludirt, und der Nachlaß dem Fiscus überwiegen werden würde. 
Ober⸗Glogau den 24. October 1836. N - 
Das Gerichisamt der Herrſchaft Glaͤſen. 


3 1696. Die etwanlgen zurückgeblieben n unbekannten Erben und Erbnehmer 
des zu Warmbrunn als Bad gaſt am 21. Juli 1799.) angeblich im Alter von 


27 Jahren, verſtorbenen kuſſiſchen Fuhrmanns, Namens: Simon Iwanowitz 


Ruczekow, auch Maraskow, oder Makus zekow genannt, welcher aus Prodp ger 


bürtig, ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt aber in Kursk gehabt haben ſoll, werden 
auf den Antrag des denſelben, in der Perſon des Koͤnigl. Juſtizratzs, Herrn 
Hälſchner zu Hitſchberg zugeordneten Curators, hierdurch aufgefordert, ſich vor 


den 2. October 1837. Vormittags 9 Uhr * 

ia der hiefigen Gerichts » Kanzlei anſtehenden Termine bei uns, oder in unſerer 
Meglſtratur bieſelbſt ſchriftlich, oder perſönlich zu melden, und ihre Legitimation, 
fo wie ihr Erbrecht an die Nachlaß ſmaſſe des Verſtorbenen gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls nach §. 481. Tit. 9. Th. 1. und $. 16. Tit. 16. Th. II. des Allg. 
Lands Rechts dieſer Nachlaß als ein berrenlofes Gut dem Fiscus anheim fallen 
wird. Hermsdorf unterm Apnaft den 28. April 1836. i 

e Reichs graͤflich Schaffgotſch Standes herrliches Gerſcht. 


304. Nachdem uͤber den Nachlaß der verſtorbenen Töpfermeifter Hennig. 


Chriſtiane Charlotte geb. Friebel und über das Vermögen deren Mutter, der Toͤpfer⸗ 


Wittwe Ftiebel, Johanne Eleonore geb Pietſchmann per Deeretum vom 27ſteu 


Octobet 1836. der Concurs vröffnet worden iſt, ſo haben wir einen Termin zus 


Anmeldung der unbekannten Gläubiger auf 


den 7 Juni d. J. Vormittags 10 Uhr ; 
vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Inſtizrath Purmann au gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
augeſetzt, zu welchem die undekannten Gläubiger hierdurch unter der Verwarnung 


vorgeladen werden, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſprüchen an 


die Maſſe präcludirt werden follen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Erediteren 


auzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls d 


n ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandatarius wird den Glaͤu⸗ 
ligern der Herr Juſtlzeommiſſarius Franzki in Löwenberg in Vorſchlag gebracht, 
ind haben ſich dieſelben zugleich in dem anberaumten Liquidationstermine über die 
Leibeba tung des bisherigen Curators und Contradictors zu erklären, 6 
Bunzlau den 31. Januar 4837. 4 8 N 

5 Königl. Preuß. Stadtgericht. Pur mann. 


366. Von dem unterzeſchneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle dleieuigen 
welche an das angeblich durch Brand vernichtete Schuld⸗ und Hypotbeken⸗In⸗ 
ſtrument vom 25. und. 27. Februar 1829. über 200 Rlhlr., eingetragen für die 
evangeliſche Kirchenkaſſe zu Möchelau, auf den dem Bäder Carl Hoffmann hieſelbſt 
gehörigen Realitäten, namentlich dem Hauſe No. 51., dem Collectur⸗Ackerſtuͤck 
o. 111. und der Viertelſcheuer No. 23. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ 
oder ſouſtige Briefsinbaber Anſpruch machen zu können glauben, vorgeladen, ſi 


zu deren Anmeldung auf 5 
den 16. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 


in unſerm Partbeienzimmet einzufinden, wldrigenfalls fie damit prächudirt und 


ein none Inſtrument ausgefertigt werden wird. 


tottkau den 14. Februar 1837. 8. 
g Koͤnigl. Stadtgericht. 


— z F 


344: Die Eigenthuͤmer des Bauergutes No. 69. zu Dittmerau, Leobſchuͤtzer 
Kreiſes haben darauf angetragen, das auf dieieg Gut für dle Joſeph Weberſchen 
Eheleute ex iusttumento vom 16. Juni 1786. Rubr. III. No. 1. eingetragene 
Capital von 240 Rthlr., da ſie die über deſſen Bezahlung ertheilte 81 


bderloren, gerichtlich aufzubieten. In Folge deſſen auch an alle diejenigen, welche 
e 


an dieſe Forderung aus irgend einem Grunde, Anſprüche zu haben glauben, na⸗ 
mentlich an die Weberſchen Eheleute, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſo 
in deren Rechte getreten ſind, biermit die Aufforderung, ihre etwanigen Anſprüche 
binnen dret Monaten, ſpäteſtens aber in dem Termin au 
den 21. Juni dieſes Jahres x N 
ie ſich nicht meldenden mit allen 
Anfprücen auf dieſes Capital ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und nach ergangenem Präcluſions⸗Erkenntuiß die Leſchung im Hypoe⸗ 
thekenbuche bewirkt werden wird. ; 9 
Gröbnig ven 24. Februar 1837. i 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


1 
* 


—— 


4 % 
685. (Offener Arreſt.) Nachdem uber den Nachlaß des hlerorts ge⸗ 
penen Töpfermeifters Mathias Moſer der erbſchaftliche Liquidations - Prozeß 
eröffnet, und heut der offene Arreſt verhängt werden iſt; ſo werden alle diejenigen, 
welche von dem ꝛc. Moſer etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, 
hiermit angewleſen, weder an die Erben des 16. Moſer, noch an ſonſt Jemanden 


1 


23 


von denſelben Beauftragten das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr ſolches Kiufen 
4 Wochen dem unterzeichneten Gericht auzuzelgen, und jedoch ien 
daran habenden Rechte in das bleſige Depoſttum abzuliefern „ wiörigenfä [8 . X 
an einen Andern geleiſtete Zahlung oder Auslieferung für nicht e FR t, 
und das verbotwidrig Ausgeantwortele für die ic. Moſerſche Maſſe anderweit 
beigetrleben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤnzlicher Ver⸗ 
ſchweigung ſeines daran habenden Unterstand und andern Rechts für verluſtig 
erklart werden wird. Neiſſe den 27, April 1837 = 

„ GWoöoͤnigl. Fürſtenthums s Gericht, 


OSE 
fi nr Be 21 7 7 


665. (Auctions Termins ⸗Verle gung.) Der unterm anten April 
e. in No. 19. des Intelligeuzblattes angekündigte, in en DesiRäfetichein Wohn⸗ 
gebäude zu Kirtibüg, Neumarktſchen Kreiſes, ab zühaltende uettonstermin ver⸗ 
chiedener Nachlaß ⸗Effecten, beſtehend in Porzellan, Glaͤſein, Zihn , Kupfers, 
Meſſing⸗, Blech- und Eiſenwaaren, Waͤſche, Leinen zeug und Betten, verſchie⸗ 
denen Meubles und Hausrgediben , Kleidungsſtücken, Gewehren, Jagdgetüthſchaf⸗ 
ten und einigen’ Büchern, ſo wie auch ein noch ‚guter. halbbedeckter und ein alter 
ganzbedeckter Wagen, wird, wegen des an den P zu beſtimmt geweſenen Tagen 
grade stattfindenden Pferderenneus und der Thier Wau aufgehoben, und auf 
den 15. Juni c. und folgenden Tag 
hinaus verlegt. Dies den Kaufluſtigen zur Nachricht, 

Canth den 6. Mai 1837 

. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt für Kertſchütz. 

2 Tſchilers kp. 


656. (Ausfhliehung chelider Gätergemeinſchaft.) Der Wirte 


ſchaftsbeamte Guſtav Fordan zu Lauterbach, und die Marie Jobanne verwit. 
Sewald geborne März, haben die in Lauter bach unter Eheleuten eintretende Ge⸗ 
7 7 der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe 
mittelſt Vertrags vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Langenblelau den 30. März 1837. 
Grafl. von Sandreczkyſches Patrimonialgericht der Langenblelauerer Majoratsgüter, 
f 1 Heeg e Ro ſema nn. 
686. (Auctlon.) Am ten d. M. Vormittags 9 Uhr ſollen im Auctionds 
elaffe, Mantlerſtraße Nro. 15. verſchledene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, 
Aleiduagsſtäcke, Meubles, Hausgeräth und Buchbinder⸗Galanterie- Sachen Öffents 
lich verſteigert werden. * : 
Breslau den 12, Mai 1837. Mannlg, Auct. Commiſſarius. 
687. (Auctlon.) Am ıgten d. M. Vormittags 9 Ubr, ſollen in No. 67. 
Schuhbrucke, verſchiedene Effecten aus dem Nachlaſſe des Böttchermeiſter Zorn, 


als: Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgersth, 
* 


Öffentlich verſteigert werden. 7: 
Breslau den 12. Map 1837. Mannig, Auct. Commiſſ⸗ 


—b 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr, 
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or 12 Mittwoch den 17. Mai 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
e, eee 


il 3 2 3.4 0 
VVVVVVVVV ge nn 97 
1 845. f lieczkowitz, hleſigen Krelſes | 
ben Sen. und. zwei Friſchfeuet an dem Przemsa⸗ Kanal, oberhalb der gegen⸗ 
wärtigen Brett? und zweigängigen unterſchlaͤhigen Map Müble, das dritte Frſſch⸗ 
feuer aber am Teichgraben, dicht an dem ſogenannten Mä olteiche zu erbauen. 

Durch dieſe Anlagen, wird Be — ee en 5 Were 5 
rettmühle und eines Ganges der Mahlmuͤhle noͤthig gemacht, welche letzter 
— eat di Werker gehende Waſſet, aus dem in den Kanal zu lei 6 
Telchgraben erſetzt erhalten wird. F 5 En 

In Folge des Geſetzes vom 28. October 1810. und deſſen $. 7, wird dies 
hiermit bekannt gemacht, und diejenigen, die gegen dieſe neue Anlage rechtliche 
Einſprüche machen zu koͤnnen vermeinen, werden aufgefordert, dleſelben Binnen 
8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden, widrigenfals auf ſpaͤter eins 
chende n nicht gerückſichtiger, ſondern der Landesheſrlſche Confeng 
Föhern rd nachgeſucht werden wird. 
Pleß den 28, April 1837. 


nnen 


Nr N 
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Das Dominſum Ozieezkowitz, hieſien Krelles, beabſichtiget einen = 


* „ ’ _ 


Der Kreis-Landrath. Sippel. 


Wini ien 
F ım 1 


RE 1 F 5 x 22 
e at S u bhaſt at i onS 4 Patente. 7 5 u: 
697. Das Rittergut Haunold, im Frankenſteinſchen Kreffe, abgeſchaͤtzt au 

79% Miblr. 28 iger, Meder Res nebſt Hppothekenſchein und Vage * 

unferer Megiſtratur einzuſebenden Taxe, fo N a 


o vember d. J. Vormittags 10 Uhr 


ö am 3. N j 
in edel Genbiänehe ſubhaſtirt werden. 


Praͤcluſten ſpäteſtens in vieſem Termine zu melden. 
Breslau den 21. April 1837. 


Alle ungekannten Rralpräteudenten werden aufgeboten, ſich bel Vermeidung det 
Koͤnigt. Ober „Landesgericht von Schleſſen. Erſter Senat, 
17 Ir 5 . s wal d. : 


‘ 


1 


1161 


— — 


514, Die dem Gottlob Woll weber zugebörige Frelgärtnerſtelle sub No. 13. 
* Subigr welche nach der nebſt dem neueſten. Hppothekenſcheſue in unserer Mrz 


er 
N RN RENTE Kr 1 27 2 
giſtratur einzuſebenden Tark, nach dem Nutzüngsertrage auf 564 Nihlr. 20 ſgt. 


gewürdigt worden, ſoll in termin 
den 27. Jull d. J, K um 3 Uhr 2 

en ordentlicher Gerichtäftelle” EICH ſubbaffirt werden. 
1 1 37. pr = „= %* v 


en 


Frankenſtein den 7. 
Das Patzimenalgericht für Silbitz und Strachau. 
. $ 2 
Edietal-Cit ationen. nee; 


858. Zur Anmeldung und Rechtfertigung Ihrer Anſprüche an den Nachlaß 
des dier im Jahre 1808. berſtorbenen Salzinſpectar v. Zarzetzkl, welcher in der 
Depoſitalmaſſe per 100 Niblt. 13 fer. 11 pf, beſteht, wogegen aber die Anfor⸗ 
derungen an den Nachlaß nach, dem eigen bändigen Brrjeichniß des v. Zarz 
2880 Riblr. 29 [gr. 6 pf betragen, werden alle unbekannten Glaͤubiger, ſe 
nachſtehende ihrem Wohnort nach unbekannten Treditoren, näalich; 

f 1) Henriette Büchner, ehehln in Breslau; 

2) Kämmerer Chiaſtoj +) 
x 3) die Fran Schafner und) 
J) der Kaufmann Wolf; ) 7 i 
r 80 der Lieferant David, ehebin in Zuͤltt zzz om anioh 
WE OR Au Pollack, ebehin in Brieg; 18 i 

) der Diſchler Rauſch, ehehm in Oppeln; — 

) der Figo Are cet 2 05 RER 7 
der Küraſſter Mathes N 1 RR 3 
nice der a ben Aae eines Glauberg am 4. Novembet 1836. etöffnt⸗ 
ten Concurſes zu dem Termine auf „ene TI, Sa 

den 30. Zunt,ng372 Bar mittags 10 Uhr 

dot dem Lande und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſot Lange unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und 

i 7 deshalb gegen die übrigen Gläubiger dein ewiges Snlllſchweigen wird aufs 
erlegt werden. N 9 u g 
Oppeln am 18. Marz 1837. Xr f * 3 

5 Der enn ene ee! und Smadiger icht?“ 

rt 


Be wo 
YUnar ar anni 


. Melle: dean abe 
1962 Rthlc. 28 ſgr. 3. pf. manifeſtirten und mit einem Schl en ⸗Bettage 
9563 Rthblr. 3 fe. pf. belaſteten Nachlaß des den 5. Nöbegiber 1836. zu Großr 
peterwitz verſtorbenen Freibauer Johann Wollui heute er erbſchaftliche Luiqul⸗ 
datious = Prozeß kröffnet, und ein Termin zur umeldyng und Nachweiſung der 
Anſprüche all etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 3. Juli 1837. Vormizags 10 Uhr 
im Orte Rallbor angeſetzt worden. 3 2 22 
6 Diefe: G bier werten daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Term ine 
ſchuſtuch, in demgelben aber persönlich oder durch gefetzich zulaßige Beedülmaßh⸗ 


| fanno aldi u Klan, 


7 u 


79 70 an 


BE rn er ER? 
690 Von dem untetztichneten Gerichtäänite.ift über 


— 5798 — 


figte, wozu wien, ben Mangel der Bekanntſchaft die Herzen commiſſa ien- 
Staujeck II. und Laube vorgeſchlagen werden, = melden, i Ihre Rn die 
Art und das Dorzugßrecht derſelben anzugeben und die etwa Eat nen ſchti 
lichen Beweismittel eizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
ng zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ibrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
1 5 ehen, und mit G0 en e de uur an dasjenige, was nach Befriedigung 
et ve meldenden Gläuiger e der Maſſe noch e dürſte⸗ werden 
verwieſen werden, 


Ratibor den 25 März 1637. 0 En 
Das Serhräamt Große petewig⸗ 


Bst ſtehend benennt Feen erſenen, welche ſelt längerer Zelt ven ihrem 
55 = nthalte keine 15 it gegeben baben, al: 

1) der 5 ohann S NICH alias Tentura aus PR 
geboren im Jahr 1796. der ſich dot. einigen 20 Jabten als Sörofierichrling 


55 die Oeſtreichiſchen ten begeben; 
2) Hanus Georg Bud Aale E chnellewalde am iſten October 1780, geboren, 


140 3 30 7 ger Knabe verſchollenz 
Er Een Cbmurczil aus £ Drnuntowitz am 17. Januar 1 89. au Gnß 
ins lo en der ſich vor einigen 20 Jabren entfernt 
> Ignatz Obſt aus & orkwitz am 27. esober 1799. EN {ei 10 Zabre 
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1809. abweſend; 
) Andreas Obſt gleichfalls aus Körkolt, Robotgärtner sr Vater des vor⸗ 
ae dus verebl. Obst geb; Kleſtweiſere Ehegattin des ub g. und Mut 
arina ver ge eſewett egattin des sub S. und 
des sub 4 ‚aufgeführten Obſt, die. fi 0 con vor ve Jahre 1555 55 


Korkwitz entfernt; 
70 Joſepha verehl. geweſene Blaſt us Due geb. Maromdel auß Sknwinäjig, 


am 24. December 1780. geboren, un 
8) deren Tochter Hedwige Dronca gleichfalls aus See egen am 
? 27. Sept. 1812. über RE Lebensvethaltuſſe nichts kur rt, und 
9) Johanna Laqua, Tochter des im Sabre 1800. zu Pobtulſch aſſelwit 
61 3 Revierförfters Andreas Laqua, vor 22 Jahren aus Schiegan 
Neuſiddter Kreiſes verſchollen, nach den letzten Nachtichten, vom Jahre 
1816. in Petersburg an einen Tiſchler verbelratbet, 
werben nebſt deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erden und ebneb mern 
auf den Antrag. tbrer Verwandten hierdurch Ae ich aufgefordert, b nen Nine 


Monaten und ſpateſtens in dem auf 
den 13. December 183 Hrn um 16 une 13:5. 3 


vor dem Herrn Ober» Landesgerichts« Neferendarlus Hebnhun anberanmten Ser 
mine in unſetem biefigen Geſchafts⸗Lotal! verſoͤnlich oder ſchrittlich ſich zu melden 
und weitere Anwelſung entgegen zu ſehen, widrigenfalls die Verſchollenen für 
tobt erklart, „und ihr ſaͤmmtliches ei en nächſie 
* 1 r i 10117 it - Be 
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wandten, ble ſich als ſoiche geſetzwäßig legltimiren können, in deren Ermangea 


lung aber bem Flscus als herretloſes Gut wird übereignet werden. 
 Ratibgr den 24. Februat 18) 7 31.100 104. — 
Voönigl. Dber Landesgericht zen Sberſcleſte 


1 Ser TER zur 
en un n 2 57 


f £ „ 
11725 „en, RETTET ESTER asp an be Pr 8 
asg. Der Ihieſige Burger, eld er und Haus beſiger Cbriſties 
Gottlieb Berger, ein Sohn des zu Dresden verſtorbellen Pfeiffets Jobann Chris 
Kian Berger, iſt bier am 29. Mal c. obne Sa eines Teſtaments und 
ohne bekannte geſetzliche Erben; verſtorbeu. Sein Nach 6 beſteht ohngefaͤht in 
300 Nihlr. e 
n Auße Antrag des Nachlaß. Curators, Juſtiz : mie Neumann werden 
daber ſämmtliche undekaunte Erben, e Haudſchuhtna aer 
deren Erbnehmer eder „Erilionarien hierdü ) aufgefordert, ſich kran oder 
rſömich bei unterzeichneten Gericht zu mel en zaaͤteſtens aber vor dem Herrn 
and» und Stadigerichts⸗Ratb Hoffnaununmnmd 
W „ r den 1. Ni 4837 Meder 3 uhr 
in unſerem Gerichtshauſe kinzufinden aud ihre 1 und resp. ihrs Ven 
wandtſchafts⸗Verhaliniſſe nacbzumeifen, widrigenfalls ſie dantit prachudirt were 
den und der Nachlaß als bertenloſes Gut der hieſigen Stadt! Conamune zuge 
pioihen und zur freien Disppfition Berabförge werden witd. 
Goldberg den 22. November 1836. ir e e 


e res > 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
238. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an die Poſten sub Rubr. III. No. 2. und 3. im Betrage von 500 Rthl. 
und resp. 1500 Rthlr. eingetragen, zufolge Hypothekenſcheins vom azſten Marz 
2829 auf dem Srundſtücke des Erbſaß Johann Friedrich Koſel sub Nro. 27. 
auf dem Stadtgut Elbing bierfelbit für den Erbſaß Johann Heinrich Bachmann 
zufolge Decrets, vom 23. März 1822. und auf Grund des Kaufcoutracts vom 
21. Faire ejusd. a, und resp. an das darüber ausgeſtellte Hypotheken-Juſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung derſelben 
Inf ae den 3% Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herin Stadtgerlchtsrathe Lühe in unſerm Partbeienzimmer No. 1. am 


geſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die 
ebeugedachten beiden Poſten und das verpfändete Grundſtück ſelbſt werten paß 


eludirt, das Inſtrument ſelbſt aber fur amortiſirt erklart und resp. ein neues 
aufg emte, werden wird. a er 
ot Wreshaunen. 8. Februar 1837. 5 Es 
noöͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erfte Abthellung. 
7CFFCGF en) von Blankenſee. f 
hr Mi € t = wi 2 4 [#77 1 Ge 
Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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4 663, (Mühlen⸗ Anlage.) Der Erb- und Gerlchtoſcholz Lur zu Heinz’ 
tichswalde beabſichtigt, auf ſeinem ihm gehörigen ehemaligen Barnotſchen Bauer⸗ 
gute, an dem unweit deſſelben vorbeifließenden und vermittelſt einer Schteuße 
dieſem näher zu bringenden Dorfbach und rew. Feldwaſſer, eine auf fremde Mahl- 
gaͤſte mit berechnete oberſchlagige Waſſermüyle, aus einem Mahl⸗ und einem Spitz⸗ 
gunge — dieſer zum Einſtreichen — beſtehend, anzulegen. 3 
In Genu gung des Ediets vom 28ſten October 1810. wird dies hierdurch mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, daß, wer gegründete Widerſprüche gegen dieſe 
Anlage zu haben vermeint, ſolche binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, dom Er⸗ 
ſcheinen dieſer Bekanntmachung ab, bier anmelden muͤſſe, da er ſonſt nicht mehr 
damit gehört, ſondern die landespolizeiliche Genehmigung nachgefucht werden wird; 
Frankenſtein den 5. Mai 1837, . 
Koͤnigl. Landräthliches Amt. 


Subhaſtations⸗Patente. 


705. (Noth wendige Subhaſtatlon.) Lands und Stadtgericht von 
Landeck s Wilhelmsthal. Das den Backer Suͤßmuthſchen Erben gehörige Haus suh 
No. 19. zu Wilbelmsthal, abgeſchaͤtzt auf 50 Riblr., zufolge der nebſt neueſtem 
Hppothekenſcheine an der G erichtsſtelle elnzuſebenden Taxe, ſoll 

* am 26. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 1 
au der Gerichtsſtelle zu Wilhelmsthal verkauft werden. E 


s 


„ en. (Nothwendige Subhafation.) Das Haus No. 58, bierferbfl, 
der Wittwe Fedrow gehoͤrig, abgeſchast auf 100 Riblr., fol 
am 21. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr TER 4 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hlerſelbſt ſubbaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypotbekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Winzig den 6. Mai 1837. a 2 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 71 


0 = 


— 


645. (Notbwendiaer Verkauf.) Könfal. Land⸗ und Stodtgericht fu . 
Brieg. Das unter No. 193. hierſelbſt gelegene, dem Eruſt Poplowsty gehörige, 
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nach dem Matherlalwerthe auf 1691 Rthlr. 1 for. 6 pf, dem Ertragsiverthe 
nach aber auf 1460 Rihlr. abgefhägte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in termino 1 
den 22. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. ; 
Taxe und neueſter Hypothekenſchein find während den Amtsſtunden ia uns 
ſerer Regiſtratur einzufeben. 
Brieg den 28. April 1837. 5 i 
629. (Rothwendiger Verkauf.) Königl. Stadt ericht zu Wartenberg. 
Der zur Verlaſſenſchaft der Chriſtiane verwit. Kantor Kaligte ehörige Wallgarten 
sub No. 21. und 22. hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 186 Rthlr. 20 gr., zufolge der 


nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll in termiun 


prremtorio den 1 t. Aug u ſt d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


695. (Notbwendiger Verkauf.) Kinigl. Stadtgericht zu Gubrau. 
Das unter No. 119. bier belrgene, auf 600 Rthlr. abgeſchätzte Haus des Schub⸗ 


macher Herberg, ſoll . 
am 27. Juni e. Vormittags 11 Uhr 


anderweit zur Subhaſtation geſtellt werden. Taxe und neueſter Hypothekeuſchels 


find in unſerer Reg iſtratur ein zuſehen. 


— tu 


660. Die vier combinirten sub No. 777 8, 20. und 29. des Hypotbeken: 
buchs zu Schadewinkel gelegenen Volkmanuſchen Bauergüter, als ein cumplexns 
auf 12,963 Riyir. gerichtlich geſchaͤtzt, werden 

den 29. November c. loco Schadewinkel : 
ſubbaſtirt. Die Taxe und Hypotbekenſcheine können an ordentlicher Gtrichts⸗ 
ſtele und in der Kauzlei des unterzeichneten Richters eingeſehen werden. ö 
Neumarkt deu 2. Mai 1837, 
A Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober ⸗Stephansdorf. 5 
8 [217 


—— —— 


357. (Subhaſtation „ patent.) Die zu Bergkeble, Trebnitzer Kreis” 


ſet belegen e Freiſtelle No. 7.7 dorfgerichtlich auf 200 Rihlr. abgeſchaͤtzt, fol 
in termino ben 20, Juli d, J. um 2 Uhr Be 
au dr Gerichts ftelle zu Bergkehle fubharitt werden. Zugleich werden die ehvae 


nigen unbekannten Realprätendenten zu dleſem Termine bei Verluſt ihrer Am 


Wrüche vorgeladen. 
Breslau den 12. April 1837. 
Das Gerichtsamt für Bergleble. 


— 


552. Die dem George Friedrich Seidel gehörige, zu Goldſchmll den Dress 


lauer Krelſes sub No. 4. des Hopotbekenbuchs gelegene, auf 187 Nihlr. 25 ſat. 


ertsgerichtlich geſchaͤtzte Dreſchgartnerſtelle, wird 


den 7. Aaguſt Vormittags um 11 Uhr a 
im Gerichtslocale zu Goldſchmieden fubhaflirt werden. Die Taxe und der jüng⸗ 
ſte Hypotbekenſchein konnen am Orte des Gerichts und in der Kanzlei des unter⸗ 
zeichneten Richters eingeſehen werden. ; 
Neumarkt den 14. April 1837. 5 ER 
Das Gerichtsamt für Goldſchmleden. Moll. 


519. Das vor dem Ohlauer Thore sub No. 25. des Hypothekenbuchs ber 
legene Gruudſtuͤck, die weißen Vorwerks⸗Aecker genannt, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jabre 1837 
betragt nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 1180 Rthir. Der Bietunge> 
termin ſteht N ER ; 
am 25. Juli c. Vormitttags 11 Uhr 
dor dem Herrn Stadigerichts⸗Rathe Muzel im Partheienzimmer No, 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. P As 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſiaͤtte und der 

neueſte Hppothelenſchein, fo wie die Kaufs bedingungen können in der Regiſtiatut 
eingefeben werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgebos 
ten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Breslau den 14. Marz 837. 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blauken ſee. 


Edict al Eitationen. 
643. Diejenigen, welche an das für die hieſige Pfarrkirche auf der Johann 
Tlachſchen Fleiſchbank sub No. 21. haftende, über 100 Rthlr. ausgeſt lte verlo⸗ 
rene Schud⸗ und Hypotheken ⸗Inſirument als Eigenthümer, aus einer Ceſſtons⸗ 
Verpfändung oder aus irgend einem anderen Grunde irgend einen Anſpruch machen 
zu koͤunen glauben, werden hierdurch vorgeladen, in termino 
. den 18. Auguſt 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Fritſch in unſerem Seſſionszimmer zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ibren aus dem gedachten Hypotheken Juſtrumente zu machenden Anſprüchen prä⸗ 
cludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das qu. Hypo⸗ 
th, ken Inſtrument amortiſirt, und nach rechiskraftigem Erkenntniſſe auf den Antrag 
der Intereſſenten in den Hypothetenbuͤchern geloͤſcht wird. " 
Ratibor den 11. April 1837. 7 2 
er ; Königl. Lands und Stadtgericht. 


650. Er da über den Nachlaß des am 30. November 1836. hierſelbſt Ser: 
florbenen Tiſchlermeiſter und Senator Doſterſchill unter dem 17ten Februar c. auf 
den Antrag des Vormundes der minorenmen Enkel der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prezeß eröffnet worden, jo werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Maſſe 


1 


yon 


hierdurch öffentlich aufge fordert, ihre ö 7 welche nach dem 
8 56 


gerichtlich aufgenommenen Inventarium in 2678 Rthlt. 
halb dreier Monate, ſpateſtens aber in dem vor dem 


r. 1 pf. beſteht, innere 
Herrn Juſtizrath Kretſchmer 


auf den 16. Auguſt 1837. Vormittags um 9 Uhr l 


anberaumten Termine im hieſigen Gerichts ⸗ Lokale at 
teit nav zuweiſen. Diejenigen, welche in dieſem Ter 
zu gewärtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte an 


umelden, und deren Richtig⸗ 
mine nicht erſcheinen, haben 
die Maſſe werden verluſtig 


erklärt, und mit ihrer Forderung nur au dasfenige, was nach Befriedigung der ſich 
melden den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben woche, 9 7 — 

18. Mandatarſen, welche eventuell mit Vollmacht und Juformation zu verſehen, 
0 die en Jufiz? Commiſſarien Laube und Stanzeck II. in Vorſchlag ges 


atibotr den 25. Mürz 1837. 


goͤnigl. Land- und Stadtgerlcht. 


1 , . 


692. Auf der Stelle des Chriſtian Eichelmann, No. 24. des Hypotheken. 
buchs zu Neuſchloß, find Ruh, III. No, 1. x Iustrumento vom 26. Junt 
1783. für den Soldat Johann Schütze 40 Rtblr, und auf der Stelle des George. 
Sttauß No, 12. 7 Borſinowe en Instrumento vom 20, Februat 1812 für dei 


Unteroffizier Chri 


ph Jaͤſchke ebenſo 40 Rthlr. eingetragen. 


Die Jubaber der über dieſe beiden Eapitälien ſprechenden Inſtrumente, deren 
Erben, Ceſſtonarlen, oder dir ſonſt in die Rechte diefer getreten find, werden 


blemit aufgefordert, in dem auf 


A den 16. Auguſt dieſes Jahres 
biefelbft anſtehenden Termine ihre Anſprüche an die bezeichteten Capltalien geltend 


u machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Real⸗ 


nfprücden auf die verpfaͤn⸗ 


dete Grundstücke präkludirt , und ihnen eln ewiges Stlliſchweigen auferlegt warden, 


wird. Wirſchkowitz den 8. Mai 1837. 
Das Gerichtsamt der Frepen 


537. (Bekannt machung.) Die Waltenmii 


Mnderſtandesherrſchoft Neuſchloß. 2 


ler Johann Gottlieb Raſch⸗ 


keſche Pupi 0 von Kopaiſch iſt zum Theil ausgeſchültet, zum Theil ges 


8 8 05 dieſes in 3 
t, und $. 7. Thi. I. Tit. 50. P. 
Goldberg den 4, April 1837. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | 25 


onat. Dies eee, H. 137. seg. Tit. I. Tit. 17. U. L. 
„ bekannt gemacht. 


* 


698. ( Auction.) Am 22. d. M. Vormittags 9 Uhr, ſollen im Auc⸗ 


ten, 
verſtelgert werden. f 5 5 
Biteslau den 12. Mal 1837. Ma 


tidusgelaſſe No. 15, Mantlerſtraße, verfchtenene Effecten, als: Leinenzeug, Bet⸗ 
Kleltungsſlcke, Meubles und Hausgeraͤth, öffentlich an den Melſtbiethenden 


nung, Auct. Commis. 3 


— 
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388. (Nothwendiger Verkauf, Edletal⸗Citation und offener 
Arreſt.) In dem Coneurfe über das Vermögen des Fabrikanten Johann Cark 
Gottlieb Bauer zu Erns dorf Koͤuigl. Antbeils, ſollen: 5 f 

1) die zur Maſſe gehörigen, zu Ernsdorf, Königlichen Antheils, belegenen 

Grundſtüͤcke: R Pe 

a, u Haus No. 76. nebſt 5 Scheffel Ausſaat, taxirt auf 837 Rıbir, 

20 ſgr.; 8 ; - 
am 22. Juni Nachmittags um 3 Uhr 5 

b. das Haus No. 125. nebſt Gärtchen, taxitt auf 166 Rihlr. 20 far.s 
am 2 3. Juni Nachmittags um 3 Uhr © 

deren Taxen und Hypothekenſcheine in mien Reglſtratur einzuſehen find, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Werden 
2) die unbekaunten Gläubiger des ꝛc. Bauer zur Anmeldung und Nachwelſung 
ihrer Anſpruche an die Maſſe auf 2 3 
er den 24. Juni Vormittags um Uhr 

an Gerſchtsſtelle unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden init 
allen ihren Anfprüchen werden präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übri- 
gen Creditoren ein eioiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Haben i 

4) alle, die Geld oder Effecten von dem Gemeinſchuldner in Handen oder an 


ur) 


ibn zu zablen haben, nichts davon an den ꝛc. Bauer, fondern Alles bunen 


4 Wochen zum gerichtlichen Depoſito abzuliefern, widrigenfalls fie das Ge 
gebene zur Maſſe nochmals erſtatten müßten, und ihrer Pfand ⸗ und fen 
ſtigen Rechte verluſtig giugen. 8 
Reichenbach den 13. Februar 1837. 

8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


382. Die zur Coucursmaſſe des Dreſchgaͤrtner Gottfried Häring gehoͤrlge, 
zu Buſelwitz sub No. 8, belegene, auf 104 Rthlr. 15 ſgr. dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle und Zubehör, fol im Wege der nothwendigen Hubs 

gaſtatlon in termino f 
eee den 26. Juni c. a. Rachwittags um 2 Uhr 8 
rſchaftlichen Schloſſe zu Zeſſel an den Meiſtbletenden verkauft werden, 


Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein find in der Negiftratur des Gerichtss 

Aints nachzuſehen. 
Oels den 13. Februar 187. 2 x 

. sn Das Gerichtsann der Zeßler und Buſelwitzer Güter. 2 

e Be Er Thalhelm. 


567. Die dem Töpfer Anton Fels gehörige zu Kübſchmalz, Grottkauer Ktelſes 
belegene Haͤuslerſtelle, auf 115 Rthlr. gewürdigt, fol * 
vn den 11. Juli 1837. 

im Schloß zu Nieder⸗Kuͤhſchmalz, im Wege der Execution öffentlich verkauft 
werden, Die Taxe iſt in-unferer Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannte Reale 
prätendenten werden zugleſch vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen fpdsefiens in 
dieſem Termine zu melden. N 2 

Neiſſe den 21. März 1837. 5 3 "2 
Das Gerichtsamt des Fideiommiß s Gutes eh ie 
N eile. 


541: (Das Gerichtsamt von Borganie zu Breslau.) Das Nas 
gelſche Bauergut Pro. 1. zu Borg anie, Neumarktſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 
1250 Rthlr. 13 fgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regliſtratut 

(Sandſtraße No. 14.) einzuſehenden Tare, wird den 18. Jull 1837. Bow 
mittags 10 Uhr zu DBorganie ſubhaſtürt. E. Schaubert. 


oo 


523. (Notbwendiger Verkauf.) Das Franz Merkelſche Bauergut 
Nero. 43. zu Olbersdorf, welches nach dem neueſten Hpporbekenſcheine in uns 
ſerer Regiſtratur einzuſebenden gerichtlichen Taxe nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
auf 2953 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. gewuͤrdigt worden, ſoll in termino 
Sin { den 7. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr 

in unſerm Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Frankenſteln den 21. März; 1837. . 

6 KkRoͤnigl Land und Stadtgericht. 


Neſſet. 
679 Das auf dem Seitenbeutel Mo. ar. ‚No. 966. des Hppetbetenbuchs 
belegene Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Gubbaftation verkauft werden. 


— — 


“vor dem Hertn Stadtgerichts rache Lühe im Parthelenzimmer No; t. des König! 
Slap gerickts an, N. . Dee PR isn 
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13: Zugleich werden die unbekannten Erben des Realgläubigers Inquisitor pu- 
Blious Pätzold aus Brieg zu dieſem Termine Öffentlich vorgeladen. f 
Breslau den 21. April 1837. | ; 
Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
i . 5 v. Blan ken ſee. 


i Bekanntmachung. 
713. Auf der Königl. Holz: Ablage zu Jeltſch ſollen Donnerſtag den 25ſten 
d. M. und auf der Stobetauer Ablage Mittwoch den 24ften ejd. die daſelbſt be⸗ 
findlichen Brennholzvorräthe öffentlich au den Meiftbierenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, . er 
Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations⸗ 
Bedingungen in unſerer Forſt⸗ Regiſtratur im Regierungs⸗Gebaͤude waͤhrend der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden konnen, ſelbige auch vor Anfang der Licitgtion den 
Kaufluſtigen zur Einſicht werden vorgelegt werden. tt 
Bei annehmlichen Geboten wird der Zufchlag fofort ertheilt werden. 
Breslau den 17. Mai 2837. g.) f 
„  Nönigl, Regierung. 5 
Abtheilung füs Domainen, Forſten und directe Steuern. 


f Ediet al Citationen. 
3865. Nachdem über den Nachlaß des den 13. October 1836. bier ſelbſt ge⸗ 
Korbenen Töpfermeiſters Mathias Moſer, welcher nach Abzug der auf dem dazu 
zehörlgen Haufe No. 39. zu Neſſſe eingetragenen Schulden, nur 324 Ribler. 
17 for. 5 pf. beträgt, unterm 6. März d. J. der etbſchaftliche Liquldattenspre⸗ 
zeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle, welche an d.efem Nachlaſſe Forderungen 
und Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem 
den . Juli, d. J. Vormittags 9 ubr 
anberaumten Termine dor dem Herrn Neferendarius Gartner im Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, entweder perſönlich oder durch unterrichtete Bevoll⸗ 
maͤchtigte aus der Zahl der biefigen Suftkcommiffarieh zu erſcheinen, ihre For 
derungen anzugeben, die darüber vorhanden en Bewelsmittel anzuzeigen, und 
wenn ſolche in Inſtrumenten deſtehen, ſolche urſchrlftlich mit de Stelle zu bringen. 
ende Ausblelbenden aber werden aller Ihrer etwanigen Vortechte für verluſtſg 
erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig, bleiben ‚Möchte, verwieſen 
werden. 2 e 5 
Neiſſe den 6. April 1837. 5 
bug, Fürſtenthums⸗ Gericht, f 
588. (Edfetal⸗ Citation.) Von dem Königl. Stadtgericht Ujeſt ift 
über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Bernhard Fränkel der Concurs,Prozeß 
eröffnet) und ein Termin dar Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf wa 
dien 20, Juli c. Vormittags 9 uhr 
hleſelbſt angeſetzt worden. s 
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Saͤmmtliche unbekannte Gldubiger des genannten Gemein ſchuldners werden 
daher aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, oder in demſelben perſönlich 
oder durch einen geſetzlich zutäzigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel Mangel 
an Bekanntſchaft der Stadigerichts⸗Actuarius und Rendant Köbler in Vorſchlag 
gebracht wird, zu melden, ibre Forderungen, die Art und dle Vorzugs rechte dire 
ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelswittel belzubrin⸗ 
gen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus ge⸗ 
ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwel 
gen wird auferlegt werden. 13 A 

Ujeſt den 1. April 1837. Be 8 

er Königl. Preuß. Stadtgericht. 


486. Nachdem uber den Nachlaß des am 23. Januar 1832. zu Polanowitz 
ab intestato verſtorbenen Freigaͤrtner Augustin Joſeph Michael Liebetanz der erb» 
ſchaftliche Liquidatlons Prozeß mit der Mutagsſtunde des heutigen Tages eröff⸗ 
net worden iſt, fo haben wir zur Anmeldung und Liquidation resp. zur ‚näheren 
Beſcheinlgung und Verification der Forderungen einen Termin auf 
den 29. Mai c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Landgerichtsrath Scholz anberaumt, zu welchem wir alle unde⸗ 
kannten Gläubiger des Auguſtin Liebetanz hierdurch unter der Warnung vorladen, 
daß der Ausbieibende von ithnen aller feiner etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, 
und mit feiner Forderung nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich ger 
meldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
wird. Breslau den 17. März 18377. 3 i 
W V. önigl. Landgericht. 5 


ve, 


1 „ (Auctlo n.) Den Mobiliar: Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen 
eile verwit. Jäckel geb. Zimmer, beſtehend in Glaſern, Leinenzeug, FH, 
Hausgerätheu, Kleidungsſtücken, worunter ſich einige echte Goldkappen befind 
36, werde ich auf a ; — 9 4 
2 den 22 Juni d. J. Vormittags 8 uhr e 
im bieſigen Raths keller im? ſege der Auctlon gegen ſofortige Bezahlung verkanfen, 
Wozu ich Kaufluſtige einlade. ö e 
een Bohren den 16. Mai 187. 1 f ; 
Der Lands und Stadtgerlchts ⸗Actuarlus püſch et 


703. (Termins- Aufhebung.) Der zum Verkauf des zu Eamdfe sub 

No. 25. belegenen Bauergutes am iꝗten Juli 1837. auſtehende Bietungstermin 
faͤllt weg. Neumarkt den 8. Mal 1837. 177d 
7 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 3 


Die Inſertions · Gebühren betragen fl die Zeile Zwei Sgt. 
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Sonnabend den 20. Mai 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
. NN.. 


— — nn 


Subhaſtations⸗ Patente 


714. (Gericht Maſſelwitz.) Das sub No. 8. zu Großs Maffels 
witz gelegene Gottfried Winklerſche Grundstück, auf zo Rthlr. aeſchaͤtzt, ſoll 
ain 1. September 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an der Gerichtsſtelle im Schloſſe zu Klein⸗Maſſelwitz nothwendig verkauft werden, 
Breslau den 13. Mai 1837. ö 


424. (Relchsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppel⸗ 
hof.) Die sub No. 53. zu Rohrau, Landeshuter Kreiſes belegene, Mäller 
Scholzſche Muͤhlen⸗Brandſtelle, abgeſchatzt auf 618 Rihlr. 6 far. 5 pf. beſage 
der nebſt Hypothekenſchein bei den Dorfgerichten zu Rohrau einzuſehenden Tape, 


fol in tei mino 
den 22. Juni e. Voiſmittags 11 Uhr 
in der Amtskanzlei zu Kreppelhof ſubhaſtirt werden. 


571. (Nothweudiger Verkauf.) Das dem Kretſcham⸗Gutsbeſitzer 
Carl Wieder mann sen. gehörige, sub No. 12. am Ringe birjibft gelegenen 
Kretſchamhaus und Gärten, abgeſchaͤtzt auf 1371 Rihlr. 26 ſgr., zufolge der 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe nebſt Hppothekenſchein, fol im Wege 
der nolhwendigen Subhaſtation 5 5 

8 am 21 Juli a. c., Nachmittags um 3 Uhr 
im Hiefigen Geſchaͤftszimmer meiſtbietend verkauft werden. 

Zobten den 17. April 1837. 

Königl, Lands und Stadtgericht. 


N Ediet al Cli tationen. 
699. Nachdem über den Nachlaß des Bauer Johann Carl Dittmann der 
erbjchaftliche Liquidations ⸗Prozeß eröffner worden iſt, haben wit einen Termin auf 
den a2. Yugufi c. Vormittags 9 Uhr 8 
vor dem Herrn Ober sr Landesgerichts Neferendarlus Thiele angeſetzt, zu welcher 
alle unbekaunten Nachlaßglaͤubiger zur Anmeldung ibrer Forderungen entweder in 
Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, zu welchen ihnen bei ele baniger 


= 6 = 


Unbekanntſchaft der Juſttzrath Haͤlſchner hierſelbſt vorgeſchlagen wild, vorgeladen 
werden. Der Ausbleibende wird mit ſeiner Forderung präcludirt, und nur auf 
dasjenige verwieſen werden, was nach Beftiedigung der ſich gemeldet habenden 
Elaͤubiger übrig bleiben ſollt Be ge E27 
Hirſchberg den 4 Mal 1837. DR REN 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
- — EN: 21 
343. Von dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Wohlau werden 1 
den Antrag der Beſitzer der hier aufgeführten verpfändeten Grundſtücke alle dies 
jenigen unbekannten Jutereſſenten, welche an nachſtehend benannte Poſten: 
a, an die, für die Ehefrau des Beſitzers Otto Kuͤntzel, Joſepbha geb. Riß⸗ 
mann, auf Requiſition des Königl. Domainen⸗Juſtizamtes Woblau vom 
24. Januar 1823. in Folge Decrets vom 20. Februar 1823. als Proten 
ſtation auf den Pohlniſchdorfer Acker- und Wleſenſtüͤcken No. 131. 133. 
138; und 139. eingetragenen Illaten von 250 Nthlr.; a = 
b. an das auf dem Grundſtücke No, 20. zu Prauckau laut Er bſonderungs⸗ 
Protocoll vom 17. December 1794. ex Decreto vom 27. Jauuar 1795. 
für die Michael Funkeſchen Kinder eingetragene Paternum von 26 Rıbir, 
27 ſgr. 1 pf. und das für den abweſenden Sohn erſtet Ehe eingetragene 
raecipuum von 10 Rtbir.z | ’ 
e. au die, auf dem Grundftücke No. 35. zu Gleinau laut Erbſonderung vom 
18. Mai 1799. ex Decreto vom 2. Juli 1799. für die 2 minorennen 
Johann Friedrich Riſchſchen Kinder aus dem Srädtel Leubus, Maria Bar⸗ 
bara und Hanns Franz eingetragenen vormundſchaftlichen Cautſon, noch 
gültig auf 13 Rihlr. 14 far. 4 pf. N FA 
d. an die auf dem Grundſtücke No, 5. zu Buſchen ex Decreto vom ı6tem 
März 1797. für die Schlawitzſchen Miterben eingetragenen ruͤckſtandigen 
Kaufs und Erbegeider von 13 Rthlr. 19 ſgr.; © en 
ei an die auf dem Geundſtuͤcke Nro. 17. zu Auras für die Wittwe Bild 
ex Decreto vom 14. Januar 1799. eingetragenen 200 Rthlr., 
als Jubaber deren Erben, Ceſſtonarlen, oder ſonſt in ihre Rechte getretene 
Sutereffenten Anfprüche haben möchten, hiermit’ vorgeladen, binnen drei 
Monaten, oder ſpateffens in dem vor dem Köonigll Land- und SAadiger 
richtsrath Gobbin in dem hieſigen Gerſchts⸗Locule auf a 
N den 16. Jun c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine ſich zu melden, ulld ihre etwanigen Anfprüche anzuzeigen 
und zu beſcheinſgen, widrigenfalls nach den Anträgen der Extrahenten und Des 
ſitzer der verpfändeten Grundſtücke die obgedachten Poſten im Hppothekenbuche 
geloͤſcht werden würden. f 8 
Wohlau den 11. Februar . 
Kuh Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


72. Von en Koͤnigl. Stadtgericht bleſiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß der am 26. Januar d. J. verſtorbenen Lelnwandreißer Suſanna Doro 


aller etwaigen unbekannten Gtänbiger auf 
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then Müller gebornen Weyrauch am 14. März e. eröffneten erbſchaftlichen Ligui⸗ 
dationd⸗ Proceſſe ein Tetmin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
* 


f den 26. Mai c. Vormittags um 9 Uhr 3 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläublger e 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in demſe ben 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanärſchaft die Herren Juſtizratb Pfendſack, Juſtizcommiſſarius 
Muͤller I. und Juſtizcommiſſarius Hirſchmeper vorg ſchlagen werden, zu melden, 


ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 


und die etwa vorbanden en ſchriſtlichen Beweſsmittel beizubringen, demnächſt aber 
die ‚weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden aller ihrer etwanıgen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen 
nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 14. März 1837. f 3 b 
Koͤuigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
. von Blankenſee. 
— — 1113 . 3 


top: 883. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt über den Nachlaß 
der Anna Roſiua geb. Aßmann verwitweten Erbiaß Ebert, auf Antrag der Erben 
der Häusler Holzbecherſchen Geſchwier zu Rohrlach heute der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations- Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwerfung der 
Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
8 den 20. Zulic Vormittags 10 Uhr 2% 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in deinſels 
u aber perſoͤniſch, oder durch geſetzſſch, uldßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
angel der Bekanntſchaft die e de 0 a 
von Udermann und Landgerichtsrath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vor zugsrecht derſelben an ugeben, und 
die eiwa vorhaudenen ſchelftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 


weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 


aller ihrer etwanigen Vorrechte verlaſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldendeu Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Preslau den 23. Marz 18377 © in ur 
= Könige, Städrgericht hleſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
je, EN v. Blankenſe e. 


304. Auf den Antrag des Freigaͤrtners, Gottfried Scholz zu Thiergarten 
werden alle diej nigen, welche an das angghlich verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
Juſtrument des Gottfried Scholz vom 21. Juni 1811., welches auf der Freiſtelle 


Nor 29. zu Thiergarten Rubr. III. No. 2. mit 35 Rthlr. für das Heinzen dorfer 
Mündel⸗Depoſiium eingetragen ſtehet, als Eigenihümer, Ceſſionarien, Pfand 


Pfieudſack, Juſtiz⸗-Commiſſarius 6 


— 


— 692 — 


oder ſonſtige Briefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufs 
gefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und Anſprüche auf 8 

den 29. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 1 2 

zu Thiergarten angeſetzten Termine vor uns zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit 

ihren etwanigen Auſprüchen präcludirt und das gedachte Schuld⸗Juſtrument pür 

nichtig erklaͤrt, auch das Kapital im Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 

Wohlau den 10. Marz 1837. 1 f 5 
Das Landes ⸗Aelteſte von Köckritzſche Gerichts amt für Thiergarten. 


418. (Offener Arreſt.) Nach dem uͤber das Vermoͤgen der Kaufmann 
Zſchörperſchen Eheleute der Concurs eröffnet worden, fo wird allen und jeden, 
welche von den Gemeiuſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich baben, angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr uns davon zuvoͤrderſt getreulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſirum abzuliefern, widrigenfalls, wenn dennoch den Gemein⸗ 
ſchuldnern etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht nicht geſche⸗ 
ben geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Geider oder Sachen, diefelben verſchweigen und zuruͤckhalten 
ſollte, derſelbe noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und ans 
dern Rechts für verluſtig erklart werden witd. 
Patſchkau den 9. März 1837. f 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Beyer. 


- 
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572. Ausgeſchloſſene eheliche Gütergemelnſchaft.) Der bleſige 
Rothgerber Carl Gade und deſſen Braut Theteſia verwit. We ae 
mann baben bei bevorſtehender Einfchreitung ihrer Ebe die nach dem hierorts 
geltenden Wenceslauſchen Kirchenrecht für den Fall der Vererbung unter Eheleuten 
eintretende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs in Beziehung auf ſich und 
dritte Perſonen durch gerichtlichen Vertrag ausgeſchloſſen, was hlermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. f 

Zobten den 8. April 1837. 

59 ai Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


526. (Bormundfchaftss Verlängerung.) Von dem unterzeichneten 
Gelchte wird hierdurch bekannt gemacht, daß aus geſetzlichen Gründen die Vor⸗ 
mundſchaft über den, bet der 9. Compagnie des 10. inien⸗Jufanterle⸗Regi⸗ 
mentis ſtebenden Chirurgen Gebuͤlfen Carl Friedrich Peter Krahmer aus Groß⸗ 
Kniegnitz noch bis zum 10. Auguſt 1838, verlaͤngert worden iſt. 

Nimpiſch den 3. April 1837. 
TR Königt, Preuß. Land und Stabtgerſcht. 


Die Juſertions- Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


